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Erdrutschsieg für Rechtsextreme in Frankreich

Mit einem historischen Wahlerfolg hat die rechtsextreme Front National (FN) in Frankreich

bei der Europawahl andere Parteien deklassiert.

Nach ihrem europakritischen Wahlkampf kam die Partei unter Marine Le Pen

laut ersten Prognosen mit einem deutlichen Zuwachs auf rund 25 Prozent. Bei

der EU-Wahl 2009 waren es noch 6,3 Prozent.

Parteigründer Jean-Marie Le Pen forderte angesichts des FN-Ergebnisses die

Auflösung der französischen Nationalversammlung und den Rücktritt von

Premierminister Manuel Valls.

Die regierenden Sozialisten mussten erneut eine schwere Schlappe

hinnehmen. Die Partei von Präsident François Hollande landete bei etwa 14

Prozent (2009: 16,5).
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Die Sozialisten hatten angesichts schlechter Wirtschaftszahlen schon bei den

Kommunalwahlen im März schmerzhafte Verluste erlitten.

Regierungschef Valls sprach am Sonntag von einem „ernsten Moment für

Frankreich und Europa“, einem „Schock“ und einem „Erdbeben“ für alle in der

Politik Verantwortlichen. Die Parteilinke und Umweltministerin Ségolène Royal

machte eine „gigantische Wut“ bei den französischen Wähler aus.

Die konservative UMP wurde mit 20,3 Prozent nur zweitstärkste Partei und lag

ebenfalls klar vor den Sozialisten. Allerdings musste auch die intern zerstrittene

Partei des früheren Präsidenten Nicolas Sarkozy Verluste hinnehmen (2009:

27,9).

Die französischen Grünen brachen ebenfalls ein und landeten bei rund 9

Prozent (2009: 16,3).

Umfrageinstitute rechneten mit einer besseren Wahlbeteiligung von bis zu 44

Prozent, 2009 waren es noch 40,6 Prozent.
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Es lebe Vereinte Staaten Europas!

Weg mit den internen Grenzen und stopp der Einwanderungsflut auf kosten unserer nächsten Generation!

Die Kommunisten müssen verstehen das es nicht so weiter geht!
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JJMMPB 25.05.2014 22:14

@Südtiroler87 

Sie haben leider 100% recht, das Gsindel hängt überall herum.

Die Wahlbeteiligung wirds zeigen, dass wir alle die Schnauze voll haben von diesen Vorzeigepolitikern,

wieso solle wir die ins EU-Parlament wählen?

damit wieder einige eine zusätzliche 5000€ Pension kassieren. 

Südtiroler87 25.05.2014 21:56

Es geschieht genau das was ich hier zuletzt immer wieder gesagt habe: dadurch, dass in Europa in den

letzten Jahren die Kleinkriminalität und die übertriebenen sozialen Leistungen gegenüber äusländischen

(ja meistens auch noch NICHT-EU-Bürgern) stark zugenommen haben, sind die "Einheimischen" in den

jeweiligen Ländern natürlich erbost und verärgert und was eben diese super tollen linken Parteien nie

verstanden haben, dass wenn man es übertreibt mit all dieser falchen Toleranz dass es dann wieder den

ganz extrem Rechten perfekt in die Hände spielt und diese dann durch ihre Parolen natürlich genau das

erreichen was sie wollten - wieder immer mehr Leute auf ihre Seite zu bringen und einen "schlimmen"

Weg einschlagen.

Alles Schuld der Linken und der Kommunisten sowieso, die es mit dem Sozialismus und falscher Toleranz

derart übertrieben haben in Europa und derarte falsche Wege eingeschlagen haben, dass alles schön den

Bach herunter gegangen ist und somit die Weichen gestellt haben dass es wieder soviele leute gibt die so

sehr Sympathien für "(extrem) Rechts" finden - wie ich auch schon bei der Ausländerkriminalität und

Gewalt in Südtirol betont habe - wenn wir die gewaltätigen Ausländer nicht ausweisen oder sehr streng

bestrafen, werden alle Ausländer in einen Topf geworfen und außerdem werden die Gewaltbereiten wenn

sie sehen es passiert ihnen eh nichts - wieder weiter und weiter machen und neue Gewaltbereite

anziehen - wieder perfekt die Weichen gestellt für extrem-Rechts, da sich die EInheimischen bedroht

fühlen und sie als die einzige Lösung dieses Problem gelöst zu bekommen, eben Rechts wählen.... bitte

macht nur weiter ihr Linken Parteien ihr werdet sehen dass eure gut gemeinte EInstellung nur den Hass

in der Bevölkerung schürt, wenn man ALLES toleriert, auch Gewalt und Kriminalität und da wegschaut.

Und ich vermute, dass die Leute in Frankreich es einfach satt haben zuzusehen wie Gewalt und

Kriminalität sich partout ausbreiten... sie fühlen sich bedroht und nicht richtig gemanaget - was macht

man? Man wählt die polarisierende LePen ist ja klar! 
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Mit einem Foto von ihrem entblößten Hinterteil hat Herzogin Kate (32) neuen... mehr
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